Schloss Lenzburg

Workshop: Spiel & Spass - eine Zeitreise

inhaltliche Ziele:
Vorstellungswelten, Lebenswelten, Sozialgeschichte (standes-/rollenabhängige Spiele, Erziehung), Spielen als 




anthropologisches Bedürfnis
didaktische Ziele: 
Vergegenwärtigung und Identifikation, Geschichtsbewusstsein (vgl. Frank Meier, Päd. Hochschule Weingarten: Vortrag Mai 



2004, in Ordner im Büroraum Museumspädagogik auf Schloss Lenzburg)
Verknüpfung mit: 
Museum und Schloss Lenzburg
Vorbemerkung: 
Die/der Geschichtsvermittler/in wählt pro "Epoche" 2 (-3) bevorzugten Spiele aus. 

Konzept: 

Iris Frey, Katharina Müller 19. August 2011
	Dauer
	Ort
	Inhalt/Thema
	Spiel
	Material
	Quelle/Literatur

	
	Schlosshof
	Begrüssung
Ich begrüsse euch hier auf Schloss Lenzburg. Mein Name ist Iris Frey. Ich bin Museumspädagogin und wir werden zusammen 2 1/2 vergnügliche Stunden haben, um zu entdecken wie Kinder in diesem Schloss gelebt und gespielt haben.

Den Hügel, den ihr hinaufgestiegen seid, ist ja schon seit Jahrhunderten besiedelt. Unten beim Parkplatz wurden Steinzeitgräber mit Skeleten gefunden und wenn ihr das nächste Mal auf die Autobahn auffahrt, seht ihr auf der linken Seite das Amphitheater aus der Römerzeit. Die ersten schriftlichen Zeugnisse kennen wir um 1076 eines Grafen von Lenzburg. Diese Grafen haben hier das Palas und der mächtige Turm mit den 5 Metern dicken Mauern gebaut. Aber halt! Kommt doch einfach mit mir in diese Zeit. Wir haben hier eine wunderbare Zeitmaschine. Durchschlüpfen und schon seid ihr im Mittelalter!


	
	Zeitmaschine = Tischhusse, 4 Tücher als Abdeckung der 4 Gedecke
	

	
	Schlosshof


	Zeitreise ins Mittelalter
Gruss Gott, (Jedem die Hand geben) ich freue mich so viel Besuch zu bekommen. Der Herr Graf ist leider heute auf der Jagd und ihr müsst mit mir, der Magd Barbara, vorlieb nehmen. Aber ich weiss ja alles von diesem Schloss, weil ich seit meinem 7 Lebensahr hier wohne. Meine Mutter hat damals gemeint, sie habe mit 5 Kindern zu viele Esser am Tisch. Ich sei die Älteste, könne schon Kochen und Wassertragen. Mich könne man sicher in der Schlossküche gebrauchen. Und so kam ich in dieses Schloss. 

Zuerst habe ich natürlich schrecklich geweint, so allein ohne Eltern und Geschwister, aber schon bald habe ich gemerkt, wie gut ich es hier habe. Hier habe ich meinen eigenen Holzteller und Löffel(zeigen) und muss nicht mehr aus der Pfanne essen. Und das Getreidemus, das wir jeden Tag essen, hat immer etwas Gemüse oder Früchte obendrauf. Hat der Graf eine Wildsau oder einen grossen Hirsch geschossen, gibt sogar auch etwas Fleisch. Ich muss nie hungern wie meine Geschwister und wenn ich sie sehe, die zwei welche noch nicht gestorben sind, stecke ich ihnen immer einen Apfel als Geschenk zu. Hier nehmt!

Wir Mägde schlafen auch hier zu Zweit oder zu Dritt in einem Bett, um im Winter nicht allzu sehr zu frieren, aber in der Schlossküche habe ich immer schön warm. Dort arbeite ich

auch wie bei meinen Eltern den ganzen Tag, aber bekomme dafür am Ende vom Jahr Kleider und Schuhe. (zeigen) Unser adliger Herr ist sehr grosszügig und ich bete jeden Tag für ihn. 

Ja, so hat alles seine Ordnung. Zuoberst steht der König, der sein Lehen d.h. sein Land an meinen Grafen vergibt, Der gibt es wiederum meinem Vater und anderen Bauern, die dafür an "Martini" am 10. November den Zehnten abliefern müssen. Kommt, dazu weiss ich ein lustiges Spiel.


	
	Gedeck MA: Holzteller, -löffel, Zinnbecher, Schüssel mit Äpfeln
	

	
	Rittersaal
	Hochzeit

Fest

Spiel

Vorstellung von Weltall und Stellung des Menschen darin

Lebenswelt: Stände

Spielverbote: Hallwyler Erlässe
	Kusanuskugel-Berufs-Spiel
	Kusanuskugel

Hallwyler Erlässe
	Dialogus de ludo Globi, Dialog über das Kugelspiel, 1463

http://urts173.uni-trier.de/~heckp/cusanus/index.php?code=lg
Quelle?

	
	Schlosshof
	Religion

Kirche 

Lebensweg

sich im Zentrum verwandeln - Verwandlung


	kretisches Labyrinth in Kies mit Fuss zeichnen
Kinder laufen das Labyrinth


	Labyrinth Chartres (F) A3 laminiert
	http://de.wikipedia.org/wiki/Labyrinth

	
	Gefängnis
	Strafen

Zinken/Rotwelsch
	Mühlespiel

Rotwelschmemory
	Mühlespiele
Rotwelschmemory
	

	
	Schlosshof
	Gesellschaft: 3 Stände
König, Ritter

Brettspiele

Bauer: Quellenlage
	Hneftafel oder Kubb

	Hneftafel: Kopien A4, Kieselsteine

Kubb Spielhölzer
	http://de.wikipedia.org/wiki/Hnefatafl

	
	Schlosshof
	Zeitreise in den Barock (ca. 1575-1770)
Form: Rolle als Magd verlassen

Ich begrüsse euch im Barock. Da waren die Herren und Damen nicht mehr so einfach gekleidet wie im Mittelalter. Sie trugen Seide und Samt und die weiten Ärmel und Hosenbeine waren geschlitzt.  Um den Hals trug man Weisse Halskrausen oder Spitzen. Auf den Fayence-Teller (Zeigen)kam zwar immer noch das Wild, welches auf der Jagd geschossen wurde, aber verfeinert mit allerlei fremdländischen Gewürzen, Pfeffer, Safran, Muskatnuss.  (Essen verteilen) Das Fayence-Geschirr wurde aus Ton geformt, dann weiss glasiert und blau bemalt, um es wasserresistent und natürlich auch hübscher zu machen. 

Die Landvögte, Adlige aus Bern, die zu dieser Zeit hier im Schloss lebten und die Gegend regierten, hatten schon Mandeln und Zucker, Zitronen und Feigen, Kakao und Reis, die  Entdecker wie Christopher Columbus und Vasco da Gama aus Amerika und Asien gebracht hatten.

Die Burg Lenzburg wurde von den Vögten ausgebaut zu einem richtigen Schloss. In ganz Europa wurden damals wunderbare Kirchen gebaut z. B. Kloster Einsiedeln in der Schweiz. oder  riesige Schlösser wurden gebaut z. B. Schloss Versailles vom Französischen König oder das Zarenschloss in St. Petersburg. Maler, Bildhauer wie  Michelangelo und Rembrandt bemalten und verzierten sie.

Wer nun denkt, das war eine wunderbare Zeit, dann möchte ich gelebt haben, der weiss nicht, dass es den  Dreissigjährigen Krieg gab und Pest, der schwarze Tod. Millionen von Menschen starben weil ihnen im Krieg alles genommen wurde, oder bei den Pestepidemien ganze Dörfer ausstarben. In viele Glaubenskriege kämpften Katholiken gegen Reformierte, auch in den Sonderbundskriegen in der Schweiz.

Und die Kinder? Ja über die wurde nicht viel aufgeschrieben und wir wissen nicht allzu viel. Auf Bilder sehen wir, dass sie gekleidet waren wir Erwachsene. Auch im Museum findet ihr sehr wenig. Aber kommt sucht selber.


	
	Zeitmaschine

Gedeck: Fayence -Geschirr, Silberbesteck

z.B. Brot und Hirsch/ Wildschweinsalsiz
	

	
	Wohnmuseum 1. OG
	Objekt-Quellen

Erwachsene - Kinder

reich - arm
Geschichtsquellen - Wessen Geschichte?
	Suchspiel: Kinderspiele, Anwesenheit von Kindern
	
	

	
	Wohnmuseum, 1. OG Küche

	Barockküche

Herd, Beleuchtung, Geschirr, Nahrungsmittel, 

Zuckerquetsche, Kaffeemühle, Butterstampfer, Jagdwild (Fasan, Ente)

	
	
	

	
	Wohnmuseum, 1. OG Landvogtsstube
	Landvogt: Rechte

Jagd

Waffen: Saufeder, Armbrust, Radschlosskarabiner, (Fisch-/Jagd-) Netz
	
	
	Ausstellungsführer Wohnmuseum. Schloss Lenzburg 2011, S. 14-15.



	
	Schlosshof
	Jagd
	Fuchs-Gänsespiel
(Lied: Fuchs du hast die Gans gestohlen)
	Fuchs-Gänsespiel: Kopien und Kieselsteine
	Salome Maurer Gafner (1999) Spiele und Spielen einst und jetzt. Schloss Lenzburg, S. 23-24.


	
	Schlosshof

	Jagd

	Armbrustschiessen
	2 x Armbrust für Kinder

	

	
	Schlosshof

	Bild-Quellen

Bild "Kinderspiele" von Pieter Bruegel d.Ä. (1560)
	
	Bild Kinderspiele von Pieter Bruegel
	Hills, Jeannette/Schmidt, Leopold/ Beitl, Klaus (1998, 2. Aufl.) Das Kinderspielbild von Pieter Bruegel d.Ä. (1560). Eine volkskundliche Untersuchung. Wien.

ZB: GR 34456 (Katharina im USM-Fach)

	
	Schlosshof

	in Gruppen (4er) ein Spiel aus dem Bild Kinderspiele von Pieter Bruegel nachspielen/erfinden
	Spiel erfinden ohne Material, inspiriert durch Bruegel-Bild "Kinderspiele"

	bewusst kein Material
	vgl. Hills/Schmidt/Beitl 1998, 26. Engerltragen, 28. Grad oder Ungrad, 30. Hammelsprung, 32. Purzelbaum, 44. Besenbalancieren, 49. Burgspiel, 50. Sich im Kreise drehen, 65. Ringen, 69. Hintenanhängen, 74. Huckepacktragen



	
	Schlosshof
	das Böse (Pest) abwenden
	Plumpsack oder Äschesackschlagen
	Plumpsack

Äschesack am Stock
	vgl. Hills/Schmidt/Beitl 1998, S. 54.

Johannes Pistorius der Jüngere (1568) De vera curandae pestis ratione. Über die rechte Art, die Pest zu behandeln. Frankfurt.



	
	Schlosshof
	Zeitreise ins 18./19. Jh.
Willkommen in der Zeit als eure Ur-Urgrosseltern lebten. Zu Beginn des 20. Jh. hat der Kanton Aargau das Schloss Lenzburg an reiche Amerikaner verkauft. Damals reiste man schon mit grossen Schiffen übers Meer, dann weiter mit der Eisenbahn oder mit den ersten Autos. Wenn man genügend Geld hatte, kaufte man sich ein Schloss. Herr Jessup renovierte hier die Gebäude zog Strom- und Wasserleitungen ein und importierte sogar ein Wasser Closett aus den USA. Seine Frau, Lady Mildred, empfing im Salon oder im Rosengarten Gäste und servierte echt indischen Tee mit Teegebäck auf ihrem silbernen Teeservice.   (Zeigen) Kommt mit, ich zeige euch das Schlafzimmer, das Bad und den Salon von Herr und Frau Jessup.


	
	Zeitmaschine

Gedeck: Silber-Teeservice

Schwarztee, Buttersablés
	

	
	Wohnmuseum, 2. OG

	Räume:  Musikzimmer, Schlafzimmer, Badezimmer

	
	
	

	
	Wohnmuseum, 2. OG, im Eingangsbereich


	Sozialgeschichte: Rollenspiel

3 Szenen

- Junge aus dem Dorf

- Diener/in

- Lady Mildred

- August Jessup

Eau de Cologne (Schlafzimmer), Porzellan (Salon), Musiknoten (Musikzimmer)

parallel: VermittlerIn hilft beim Rollenspiel der 3 x 3 Kindern, LehrerIn macht Rundgang zu Projektionen und Hörspielen
	Rollenspiel
	Kopfbedeckungen: 

- Kappe

- Zylinder

- Fliege

- Handschuhe

- Frauenhüte

Kärtli mit Informationen zur Rolle in Stichworten
	Ausstellungsführer Wohnmuseum. Schloss Lenzburg 2011, S. 18-23.



	
	Schlosshof
	im 19. Jh. sehr verbreitetes Spiel: Ertüchtigung, Geschicklichkeit.
seit 1950er Jahren aus Kunststoff: Hula-Hoop-Reifen
	Reifentreiben
	Reifen

Stöcke
	Marco Fittà (1998) Spiele und Spielzeug in der Antike. Darmstadt.

Salome Maurer Gafner (1999) Spiele und Spielen einst und jetzt. Schloss Lenzburg, S. 45-46.

	
	Schlosshof
	
	Murmelspiel

Geschicklichkeitsspiele
	Glasmurmeln

Bilboquet

Kreisel
	http://www.schwarzmurmler.de/
Salome Maurer Gafner (1999) Spiele und Spielen einst und jetzt. Schloss Lenzburg, S. 40-41.

	
	Schlosshof


	Zeitreise ins 21. Jh.
Zum Glück hat unsere Zeitmaschine tadellos funktioniert und wir sind wieder im 21. Jh. gelandet.

Zum Schluss serviere ich euch etwas aus unserer Zeit. Aus welchem Material denkt ihr ist unser Geschirr? Welches Material gab es noch nicht in den anderen Jahrhunderten? (zeigen ohne den Inhalt sichtbar zu machen) Welches Essen gab es damals noch nicht und werde ich euch jetzt zum Schluss verteilen?

Schlussreflexion
Feedback

Verabschiedung
	
	Zeitmaschine
Plastikschüssel mit Bio Gummi-Bärli

	


